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D er naive Amateurräuber
betritt mit Gesichtsmaske

die Bank, brüllt mit gezückter Waffe an
einem Schalter: «Geld her, oder ...!»

Der Beamte kaltblütig: « Sorry,
Auszahlungen am Schalter vier.»

Der Räuber disloziert, brüllt am
Schalter vier: «Geld her, oder ...!»

Der Kassier: « Sorry, Sie müssen sich
an die Schalterstunden halten. Wir
haben vor einer Minute geschlossen.»

Deprimiert grollt der Bandit im
Weggehen: «Diese verdammten Schalterstunden!

»

Ein Wort von Oscar Wilde:
«Wenn man jung ist, denkt

man, Geld sei alles, und wenn man älter
wird, merkt man, dass es tatsächlich alles
ist. »

D ie Gastgeberin bot einem
Partygast süsse Trauben

an, die er mit dem Satz ablehnte: «Herzlichen

Dank, aber ich nehme den Wein
nicht in Pillenform.»

Einer schwärmt: «Wien ist
schön. Wien ist poetisch.

Schon das Wort <Wien> klingt ganz
anders als zum Beispiel <Pforzheim>.»

D em Gast schmeckt das
Hackfleischdingsda gar

nicht. «Fräulein», reklamiert er, «ich
habe einen Hamburger bestellt, nicht
einen Humburger!»

DI er Auswärtige: «Wie chumi
uf em chürzischte Wäg zum

Bahnhof?» — Der Einheimische: «Kei
Ahnig, ich bi Taxischofför.»

(!C s goot nüüt über e guets
»<• Gwüsse.» — «Momoll, i de
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Ein Schauspieler beklagte
sich: musste er laut Rolle

ein Poulet essen, kam nur ein Kartonding

auf den Tisch. Und der Wein dazu
war Himbeersaft. Als er bei der Direktion
vorstellig wurde, er bitte sich für die
Zukunft richtigen Wein im Becher aus,
reagierte der Direktor: «Chönd Sie ha,
under de Bedingig, das Sie i Zuekumpft
au richtigs Gift akzeptiered, wänn Iri
Rolle Gift voorschriibt. »

er Räuber richtet die Waffe
auf den Kassier, schiebt

ihm einen Zettel zu. Darauf steht: «Geben

Sie mir 50000 Franken in
Hunderternoten in einem Sack. Wenn Sie Alarm
geben, drücke ich ab.»

Der Kassier tut, wie ihm befohlen,
schreibt aber auch etwas auf den Zettel.
Und der Räuber liest: «Rücken Sie Ihre
Krawatte zurecht, Sie werden gerade
gefilmt!»
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